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Ein bisschen suchen muss man schon, doch
wenn nicht gerade ein Auto auf der bronze-
nen Plakette parkt, ist sie schnell gefunden.
Vor dem hölzernen Schlauchturm des alten
Feuerwehrgebäudes in Benz liegt sie und
zeigt mit einem Pfeil genau die Richtung an,
indiederBetrachter schauenmuss.DerBlick-
winkel auf den Kirchturm der kleinen Ge-
meinde Benz auf Usedom beträgt ungefähr
45Grad und ist damit ziemlich exakt der glei-
che,mit demderMaler, Grafiker undKarika-
turist Lyonel Feininger (1887–1956) den
Turm betrachtet und bis zuletzt wiederholt
in unterschiedlichen Techniken auf seinen
berühmten Bildern verewigt hat.

Ein Radweg führt seit einiger Zeit zu den
Malorten desDeutsch-Amerikaners im hüge-
ligen, mit Buchenwäldern bestandenen Hin-
terland der Ostseeinsel Usedom – knapp
40 Kilometer lang und mit 45 bronzenen
Sichtpunktenversehen–wie inBenz.Einauf-
wendig gestaltetes Buchmit demTitel „Papi-
leo auf Usedom“ und eine ebensolche Home-
page geben Orientierungshilfe.

Benz, Mellenthin, Alt-Sallenthin, Balm,
Zirchow, Korswand, Gothen und natürlich
Neppermin, das Feininger oft Peppermint
nannte – kleine Dörfer auf der Insel, die im
übergroßen Schatten der historischen Seebä-
der praktisch unsichtbar sind. Gäbe es nicht
die kraftvollen Bilder des Malers, der dem
CharmederMoränenlandschaft undder typi-

schenDorfarchitektur erlegenwar.Zwischen
1908 und 1918 verbrachte Feininger regelmä-
ßig die Sommermonate an der Ostsee,
logierte sowohl inderVillaZander inHerings-
dorf als auch im alten Gasthaus von Nepper-
min. „Ich bin inmitten der Motive, die ich
kenne und liebgewonnen habe“, schrieb der
Künstler 1912 aus Benz.

So ist die dortige Dorfkirche in New York
ebenso ein Begriff wie in Australien – zumin-
dest unter den Liebhabern Feiningers. Und
davon gibt es einige. Nicht zuletzt unter der
Dorfbevölkerung vonUsedom, die denMaler
praktisch nur noch mit seinem familiären
SpitznamenPapileo betitelt.DereinstigeBau-
haus-Lehrer hat mittlerweile sogar eine
eigene Fanseite bei Facebook.

Vielleicht liegt es daran, dass der so wich-
tige Vertreter der Klassischen Moderne vor
allemkleinenStädtenundDörferngroßeAuf-
merksamkeit schenkte. Vielleicht hatten
diese aber auch einfachGlück, dass Feininger
passionierter Radfahrer war. Stets besaß er
die neuesten Sporträder, Tausende Kilome-
ter soll er auf ihnen im Jahr gefahren sein.
Unterwegs füllte sich sein Skizzenblock mit
seinen berühmten „Natur-Notizen“, mit An-
sichten alter Scheunen, knorriger Allee-
bäume, weiter Ackerflächen, erhabener Kir-
chen oder pompöser Villen.

Mit diesen Skizzen ist Feininger zugleich
Chronist seiner Zeit geworden. Denn in ihrer
Detailliertheit und Wiederholung über die
Jahre geben sie auch heute einen Einblick in
das Leben der damaligen Zeit. Die Natur-No-
tizen waren für den Künstler noch wertvolle
Erinnerungshilfe, als er – in Deutschland als
entartet verfemt – längst zurück in den USA
war. Viele seiner damaligen Malorte lassen

sich zumindest erahnen, manche genauso
besichtigen wie zu seinen Lebzeiten.

Nicht nur auf Usedom und später an der
pommerschen Ostseeküste hat er Motive ge-
funden, auch indenStädtenundDörfernThü-
ringens rund um dasWeimarer Bauhaus. Die
Marktkirche von Halle, die Dorfkirche von
Gelmeroda, von Mellingen, von Vollersroda
oder Niedergrunstadt, ohne Feininger wären
sie kaumüber ihren Sprengel hinaus bekannt
geworden. So verwundert es kaum, dass auch
Thüringen seit einigen Jahren einen knapp
30 Kilometer langen Feininger-Radweg aus-
gewiesen hat. Statt bronzener Plaketten im
Boden stehen dort Pulte vor demMalort, auf
denen etwas zur Geschichte des Motivs zu
lesen ist sowie das daraus entstandene Bild
präsentiert wird.

Die Initiatoren der Themenradwege mögen
von der Strahlkraft des Feininger’schen
Werks getrieben worden sein. Doch sie fol-
gen damit einem Trend, erläutert der Ham-
burger Tourismusforscher Ulrich Reinhardt
von der Stiftung für Zukunftsfragen: Der
gemeine Tourist heutzutage sucht das Erleb-
nis, will eintauchen in eine Traumwelt – und
sei es die eines anderen, eines Künstlers,
umsobesser. „Bedingung ist, dass das angebo-
tene Erlebnis authentisch ist und die Qualität
stimmt“, sagt Reinhardt.

Authentischer, als einMotivmitdemFahr-
rad anzusteuern und praktisch den gleichen
Blick darauf zuwerfen, geht eswohl nimmer.
Und wer nicht genug bekommen kann von
Feininger: Die umfangreichste Sammlung
von Holzschnitten aus seiner Hand findet
sichübrigensgerademal 200Kilometernörd-
lich von Weimar in der Lyonel-Feininger-
Galerie zu Quedlinburg.

Die Radtour
Die Radtour besteht aus zwei Rundkursen, die ver-

bunden werden können. Die kleinere Runde führt

von Benz über Neppermin, Balm nach Mellenthin

und zurück und ist etwa 15 Kilometer lang. Die

größere Tour ist etwa 40 Kilometer lang und

startet ebenfalls in Benz. Sie führt über Sallenthin

in die Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Ban-

sin, weiter nach Swinemünde und zurück über Zir-

chow, Korswandt, Gothen und Neuhof nach Benz.

Wen die häufigsten Motive Feiningers interessie-

ren, der sollte unbedingt den kleinen Rundkurs

abfahren – und sich dabei von der hügeligen und

bewaldeten Landschaft des Usedomer Hinterlan-

des faszinieren lassen.

Weitere Infos zu Feininger auf Usedom unter

www.papileo.de oder bei der Amtsverwaltung

Usedom-Süd, Markt 7, 17406 Usedom, Telefon

03 83 72 / 75 00. Das Buch zur Radtour, das zu-

gleich Infobroschüre ist, ist in allen örtlichen Tou-

rist-Informationen und Buchhandlungen erhältlich,

z. B. bei der Usedom Tourismus, Waldstraße 1,

17429 Seebad Bansin, Telefon 03 83 78 / 4 77 10.

Feininger in Weimar und Weimarer Land
Start und Ziel der etwa 28 Kilometer langen Tour

ist das Hauptgebäude der Bauhaus-Universität in

Weimar. Von dort führt die Route zunächst zu

Arbeits- und Wohnorten des Malers in der Stadt.

Dann geht es ins Kirschbachtal und nach Nieder-

grunstedt. Nächste Stationen sind Gelmeroda,

Possendorf, Vollersroda, Mellingen und Oberwei-

mar. Von dort gelangt man durch den Goethepark

von Weimar zurück ins Stadtzentrum. Infos und

Anmeldungen bei der Tourist-Information Weimar,

Markt 10, 99423 Weimar, Telefon 0 36 43 / 74 50,

oder www.weimar.deDie Dorfkirche von Benz auf Usedom, eines
der beliebtestenMotive Feiningers.

Lyonel FeiningerwarMaler und
passionierter Radler. Auf seinen
Spuren führenRundwege zu
Motiven desKünstlers auf
Usedomund inThüringen.
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MitRadundSkizzenblock

Auf der Suche nach der Traumwelt

UsedomundThüringen
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Mehr als zehn Millionen Menschen haben
nachAngabendesCaravaning-Industrie-Ver-
bands e. V. (CIVD) Lust auf einen Urlaubmit
dem Reisemobil oder dem Caravan. Laut ei-
ner von dem Verband in Auftrag gegebenen
Studie sei demnach das Interesse für Carava-
ning seit 2002 umüber 60 Prozent gestiegen.

Etwas mehr als die Hälfte der Befragten
spricht sichdabei fürdasReisemobil aus – ein
Trend, der sich auch bei den jüngsten Zulas-
sungszahlen bestätigt.Während in den ersten
neunMonatendiesesJahresdieZahlderNeu-
zulassungenbei denWohnanhängernum fast
sechs Prozent zurückging, verbuchen die
Wohnmobile im gleichen Zeitraum ein Plus
von 4,7 Prozent.

Was Wohnmobil- und Caravan-Nutzer
eint, ist die Freude an einem flexiblenUrlaub.
Die Unterkunft hat man immer dabei und ist
damit weitgehend frei in der Entscheidung,
wie langeman sichwoaufhaltenmöchte. Lie-
ber noch ein paar Tage auf dem Camping-
platz amUfer eines Flusses bleiben oder doch
gleich das nächste Ziel in den Bergen ansteu-
ern? Oder auf dem Weg doch noch ein oder
zwei Tage in einer interessanten Stadt ver-
bringen? Auf die Suche nach einem freien
Hotelzimmer brauchen sich diese Urlauber

jedenfalls nicht zu machen, sie nächtigen im-
mer imeigenenBett. Besondershoch imKurs
stehen bei den Wohnmobilisten Reisen nach
Norwegen, Schweden und Dänemark.

Derzeit sind in Deutschland nach Ver-
bandsangaben fast 560 000 Caravans und
330 000Reisemobile zugelassen. Diemeisten
Fahrzeuge gibt es in Nordrhein-Westfalen,
während Baden-Württemberg mit 132 000
Fahrzeugen hinter Bayern auf dem dritten
Rang liegt.Das gängigeVorurteil, dassdieNie-
derlande das Wohnwagen-Land Nummer
eins seien, weiß der CIVD übrigens zumin-
dest ein klein wenig zu entkräften. Die
höchste Wohnwagendichte gibt es nämlich
nach InformationendesVereins in Schweden
mit 291 Reisemobilen und Caravans auf
10 000 Einwohner. Bei den Niederländern
sind es 284 – bleibt somit nur Platz zwei. ULB
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DieWohnmobil- undCaravanbranche blickt optimistisch in die
Zukunft. Das Interesse amCampingurlaub steigt.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Spätsommer lockt zu den letzten sonnigen
Tourenmit der Zweitwohnung auf Rädern. Diese

Form des Reisens wird immer beliebter.

DasUrlaubsdomizil immerdabei

WOHNMOBIL
UND CARAVAN
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www.fellbacher-camping.de
70736 Fellbach

Tel. 0711/588484

Über 20.000
Camping-Artikel imK

N
A
U
S

VW T5 Reisemobil SUNVAN, neu,
ab 29.990,- m, 0 70 42 / 1 30 96 60

www.koehler-wohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
Tel. 0 48 30 / 4 09

Kaufe Wohnmobile  03944-36160

 www.winkler-stuttgart.de

 Stuttgart-Weilimdorf · Industriegebiet
Turbinenstraße 2-6 · Telefon 0711/8385466

Stuttgarts erste Adresse für
Wohnmobile und Wohnwagen

��Die ersten neuen Modelle 2011 sind da
��Großes Angebot Ausstellungs- und

Mietwagen 2010  
��Mit Bewirtung

Bürstner · Carthago · Fendt · Pössl

HERBSTSCHAU
Heute 11 – 17 Uhr

Sonntag keine Beratung

und kein Verkauf

Caravaning-Center SCHMIDTMEIER

Mahdentalstraße 72 • 71065 Sindelfi ngen • Telefon: 07031/7999-0

info@cc-schmidtmeier.de • www.cc-schmidtmeier.de

Tag der offenen Tür
am 16. und 17. Oktober 2010 von 10 bis 17 Uhr,

Aktionswoche bis zum 23.10.2010*

Der neue

MORELO

Wir laden Sie herzlich auf ein Glas Sekt ein.

� Abverkauf der Ausstellungs- und Mietwagen

� Hobby Sondermodelle zu Sonderpreisen

� 10 % Rabattaktion im Zubehör-Shop

während der Aktionstage

� 5 % Frühbucherrabatt für Vermietungen in 2011

� Hüpfburg und Bewirtung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Caravaning-Center SCHMIDTMEIER Team

Premium-Händler
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Erleben Sie die neuen Modelle 2011

35 Jahre
Caravaning-Center 

SCHMIDTMEIER

Feiern Sie mit!

Elektro-Bike

Probefahrt
möglich!
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Sonntag Aktuell, 17. Oktober 2010
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